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ErfahflUlrlgen und Wünsche. Von Stadtba!!trai Dr.- BngK Erbs.

A ! :m c r k 11 n 'g: Auf ,der W'estfähschen Si'ooa, staJg;ung  tl
MÜnlstDj W 'CS Rekhs.s, 0dil,u.ngsk(l'l11m)'j,s'Sa'r Dr. Saa.I;'SIe.n- b-eS'ond,ers
[mI ,d!jle ,hje-r vf:röfrfe'Il'tlii'ch1Itn 'ProJ1Clk!l{': hin unil UirudJ hCiWidhTlIe-te
S1ie ,alls mllsVerlgültri?:,.

Die Stadtrand- oder vorstädtische Kleinsiedlung nach der Notver­
oTdnung der Reicbregierung vom tlerbst 1931 hat in der Erwerbs­
Iü ensiedlung der Stadt Bl.anuenbun; einen Vorläufer.
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Durch die WdrtschaftsIagc veranlaßt wurden bereits im Jahrc 1930
örtliche t'eststellungen eingeleitet, ob und in welchem Ausmaß
Kleinsi'euIungen in Verbindung mit Kurzarbeit cmpiehJenswcrt und
durchführbar seien.
Die s'jch hieraus ergebenden Vorschläge: "Siedlungsproblem, Ar­
beitsbeschaffung und Ernährung" wurden von der Lokalpresse ver­
bffentlicht lind auch dem Reich::;arbeitsministerium im Dezember
}CJ3ü von :elegt.
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Trotzdem man die Vorschläge "als finanziell undurchführba:( be­
wurde im frÜhjahr 1931 mit -deI Errichtung der 98 :Er

begolln,en.
Die finailzierung der für die damaligen Verhältnisse außerordent­
lich l1iedrigen Baukosten VOIJ 2500 RM. je Stelle erfolgte

a) durch einer erststelligen Sparkassenhypotheli \'on
je 1000 RM. 8% Z'il1SC11 und 2% Amü'rtisation;

b) durch Vergabe einer I-Ial1szinssteuerhypothck von 1000
J;:M.;

c) durch DcschaffÜug privater Mittel seitens der Siedler.
Das Gelül1dc wlJrde stadis'citig im Wege des t:rbhaurechts für

RM. je qm ZUr VerfÜguug" gestellt. ErschließungskostCI1 wurden
hesondere,n Vertrag mit dem Si'edler allsgescha'itet.

Die GrundstÜcke- sind je etwa 700 Qm grolL die Häuser als Dop­
PcJh<illser errichtet; jedes flaJ15'o in massiver Ausführung Cllthält
2 Zimmer, KÜche, \Vasehlcüchc und Keller.

Die FabJien wCIdcn zur Bodenvcrbesserung lind I(omposlit::IUng
eine Fliigelpuß1pc gibt das für Garten und Haus notwen­
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Die AusfÜhrung der .Q:c:"amtcn Erdarbeiten und der BetonarbeHen
in eh:r Erde erfolgt in jedem fall durch die Siedler.
Bei GeI! Arbenen des Aufbaues \),'aren die Siedler in der I eg<el als
"Banhilfsarbe-i'tcr" HHig; einige Siedler h:thcn sich jedoch die ge­
amtel1 BatUJrbeilcn des Aufbaues selbst ausgefÜhrt, obwohl sie
Hur Ungelclnte Arbcitcl -waren.

Die .Q:csamtcn Tischler-, ScJ1lossc1'-, DachdecJ(er-, Glaser_ und Ofen­
setza,.bcitell \VUI den auf Grund besonderer A ussehrcibungen ver­
geuen. so daß sich fiir chIs tIandwerk aus der Bauau.sfiihnmg /Joch
eine Beschäftigung .e]"gat.

Dic V(lI! den Siedlern c'inschL der Amortisation LU zahlende Miete
betriigj J M. je ivlolJat . Die .Hauser sind seH dem 1. Oktober
1931 fcrti.Q.p;estdh und bewoh1lt.
Um die Siedler, und hesonders auch die sich in großcr Zahl mcl­
de1lC1en Sicdllln!!, llIsti'i;e]j fiir die nC!Je Arbeit zu 'ertÜchtigen, wurde
von Allfang Okwbt:l his Ende Dezember des vergangenen Jahres
ch! am A!lJaflg" von 150, später von 170 TeJJnehmern besuchter
:3iedlungssc!JuJl1n2;sklll.sus durchgefÜhrt.

Anßer dem Sledllll''\slJ<1U uild dem Stal1bau und außtcr dcn t"ragen
,der Hallkcstell. der Finanzierung lind der Ertragmöglichkeit wurden
eingehcnd bchandeli;

a) der Kleingartenbau ,in aU seinell t',inzelheitct1;
b) die K!eintierhaHullg.

Die Teilnehmer waren gelJaJt.en, wahr'cnd der Vortn1ge keincrlei
Notizen zn mache1l und di'e ganze Aufmerksamke1t den VOltra­
gendCll 'l:1IZl1wende!1'.

Am :Ende des VO!! dem Vcrtrell:r des Regienm.2:sprÜsidenten er­
bfhLeten I(UJSUS, dcn der H,crr W'o'hlfahrtsmmistcr und die Reichs
aJ1stalt filJ Arbeitslosl,)nversichcl ung- durch eine ßeihilfe förderten
frhicltef'. di'(; Siell1er den Inhalt der Vorlr£4,\(e in Duchfonn verab
fo!gt LDer Sclbsl!JJlfcslecller am ßau, in CJarten und Kleilltierzucht"
Vel lag VV. \\It!1!l18I!1rl, Berlin SW 11, DessalIer Str,iße 31).
Wei!cJ'(  praldisde Unterweisung-en auf ,der Siedlerstelle selbst
würdcl! folg.en ur.d so auch dem alls der Stadt kommenelen Erwerb:'.­
lo cJ1 mit der "vclsWdtedcH Seele" alle Einzclhe1,ten der Sjed­
]u'1lgspr8xis vermitteln.

Die Sckllung der Siedlcrfraven, die unumgänglich notwel1d.j  ist,
wird vorberelt.et.

Aus unsercn Erfa1Jnmgcu !md Feststellungen ergeben sich ei1le
ganze Anznhl von WiilJsc11erl, die hier TIur il! großen Zügen an­
gedeutet wcrden l(öullen;

1. D j e L fi 11 des p I ist ;iu aBen ihr,en 1ieilen, wie schon
\m Dezember 1930 vor,geschlageil und begrÜndet, be­
:,chlclInij:;t  n eincm vorIiiuHgen Abschluß zu br,ingen, weil nur so
SicdI!IJ!f;SJIO>['wcndkkeit und SiedJungsmög!ichkeit zu "Übersehen
sil1d.

11lsbc oJJdere ist g<C]Jau zu ilberprüfen und zu crw{igerl, in welchen
Oe){c1Jdcn die vorstÜdhschG KlchJSi'8dlung oder die landwirtschaft­
Hehe VoIIsiedlung (Al1SS1Cdlung) vertretbar er.scheint.
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Vorstädtische KJeinsiedJungcIJ sind neo.crnberuDJiche Siedlungen; es
muß also für die Si'Cd!er die eini.2:crmaßen siclJere Möglichkeit
dieser HalbscJlichtbeschäftigung neben der Siedlul1gsarbeit vor­
ha'1Jden sein..

Dies dürfte dann nicht eier fa.li sein, W-CJ!1l ArbeitsJosi kcit die
folge struktureller VeräHdcruJl5!:ell ist, also zum Beispie,l wenn
große fabriken !licht TIm s,iiIlgelegt, sonaern' verschrottet sind,
also aufgehört lIal)en zu 1)estehen.
In di'cS'em Fall muß vor I(j'er vorstädt,ischeu Kleinsied!ung gewarnt
werden!

Umfassende wirtschaftliche :r'est.sIrcHullg-cn si1ld also unerIäßliche
Vora11ssetzuugen für die nebenberuflic.he Siedlung.

2. Die G r ö ß e cl e r La '1:1 d f I ä ehe fitr die nebenberufliche Sied­
lerstelle saUte ein gewi scs MH'I1destmaB nie]]t Ulltcrschreiten, aber
auch ein gewisses IIö<:hstmaB nicht übersteig,c11.
Die Miudestflhchcn sind in den Ver,fügnngcn des I<.cic1lsl\oJ1J!Tlissars
fÜr die vorstädtische Kleinsiedlung mit 800 qm allgemein zutreffend
<Ing;egeben.

Das tlöchstmaß der LandfHiche crgibt sich in Beriicksicht.igliJH  der
ArbeitskistuD.\( ,des Siedlers, der auf den Spaten angC\vic cJI ist Imd
weder Zugtiere noch maschineiJe Vorrichtnngen 2\1r IIalld hat und
ferner in B-erÜcksichtigung der Schwferigkeitcn dcr LaIJdbesehaf­
fung; es i'St aber auch wichtig, dcm Sie'<iIer uur soviel Lal1d zu
geben, als .er fÜr die EigenlJahrung (GemÜsc, ühst, FrÜhkartoffeln,
Kleintierhaltung _ obne Schweine) benötigt.

Gibt mall den Siedleru wesel1NicJt 1l1clJr an J.andfJiichc aIs etw l
1250 qm = X Morgen, so wird er Dei i!Jtensivster Oartenwirts<:hdH
dazu verleHet, wenigstens zeitweise dcn Nlarkt zu heschicken.
Wird so jn der I"' olgc ein Ueberangebot an Obst und OemiisE: er­
zeugt, so werden hierdurch die selbständigen Existcnzen allS Gad­
nerkreisen gefährdet u!Jd .schh.eßIich allch der Siedler, dcr bisher
Dur d,ie Schwierigkeiten ,des ArbeitsUlarktes kennt, al1clJ einer
neueu Schwierigkeit. der des Marktabsatze  Übcrantwortet.
EhensO' j<;t auch vor erheblicher Erweiterung vc't) Olas1l<iu ern fÜr
Oartenbetrieb und vor \veiterer Steigemng der :EÜ -eneD:cl\gllng a11
Butter Eiern tISW. genauestens zu ÜberprÜfeu. \\ elche wirtscl1aft­
Ikllen 'VeräiJJderun en sich hinsichtlich Eiu,fnhr und. Ausfuln fÜr die
deutsche AIlgemeinwir!scl1aft ergeben.

flandeIn \Vif in die<;en Dingen vorschI1-cH, OhllC eingeheJ1de Unter­
slIchungen a,ngestelJt zu habeT], so kann sich ergeben, daR wir die
Länder (Holland, Dänemark, Schweiz), die zu den H811ptabJlchmc!11
un.serer Industrieerzeugnj,ssc gehörcn, verärgern Ulld !3chJießlich
kaufschwach machen 1 J.
M8JJ muß also auch in Siedlungsdingen mit \ViinJj ttJ!g aller Um­
stände c'hlcn Faß bedächtig vor den allderen setzen und \"01' iiber­
eilter Hast warnen.
Auch hier warnt d'as Gespenst der "FehlleitulI.Q;cu!"
3. Nach der Landgröße ist es vor aHem d.j e ß 0 d C 11 R ii : e, die fiir
dic I3nlwicklung de  Siedlungen VOll ßedentung ist.
Wird minderwertiger Bodcn uesiedclt, so soU man unter allen U111­
tänden aBe dJ"c für die ßo'Clcnverbessernl]g' tlOtwendigen Maß­
nahmen treffe'l1, den Siedler sclmlen llnd d,mcnlG fachkundiiJ. be­
raten.

Dei der landwirtschaftlichen .Vol./siedlung, i11sbcsondere 'in Ost­
preußen, soU sich die ,,landwirtschaftliche Beisp1elwirt<;chaft" als
vielseitiger Anreger lmd fördercr bestens bewÜhJ't haben.
KcinesfalIs :j'si die Siedlnngsangelegenheit mit dem liaush[1[[ und der
Gartellzuteilnng - wie frÜher so oft angenommen ._ a1s erlcdi.Q:t
anzu.sehon. Mehr als bei jrgend c'i.nem andem Werl{c gilt hier der
Satz:

"Nicht das Werk an sich, sOlIdern der wirtschaWj,che \V.ert des
Wierkes '1st das Endziel!"

:1) tlolland fÜhrte bei uns im Jahre 1930 ein 5,4% Unserer Einfuhr
und erhielt von nns 10% unser\:::r Au fuhr;
DÜnemark fiihrt'e boi uns 2,9% ein und erhielt 4%;
die Schweiz führie bei !Ins 2,5% ein lind erI-!'iclt 5,2%;
Schweden Wilde bei uns 2,9% el']1 11lld erhjelt 4,1%.
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Typ 5. 1. BauaJJS&hnitt.

Typ 5  1. BauabschniU:.

I Wohnhaus I I(ohne Dachausbau) Stall­

C_  äChe. ___ .__._ I   ::_q-  1  8-  -­Umhau t:: Rau n__ ,__ .    :   __   8 Cb  l _ ____

_ Wohnfltich e. ._ .   I _ 2   3 qm _ _ _ I ___  Z'08 Qm  ___Reinc Baukosten . . . . lR20,- RM. 150,- RM.      l.

ammen: . . I 1970,- RM. + 190 flir Selbsthllfe

I

11
I

£.ljlj!7;

SelbsfhiJie..Saui1:en.

I Wohnhaus einSChl. 1 Stal!Dachlmmmerausball

Bebaute r'läche . 52.36 qm 12,02 qm

Umbauter Raum 223,10 cbm 28,24 cbm

W ohufIäche .. 47,59 qm 9,D3 qtn

Reine Baukosten 2450,- !,M. 300,-- RM.

zusammen; 2750, WVl.+300,  für Selbsthl1fe
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In [ugl.md sind 1931 Über 700 km Betonslraßcli gebaut \vorden,
d. h. 240 km mehr fils in Irgend C.j]IC1J1 fruhercll Jahrc.

.;,

Das Kammcrgerjcbt billigte es, daß ein haupolizeiIicher Dispens
gegebenenfalls nur dann erteilt wird, wenn der Grund !iickse-i eLL­
trimer bestimmte Verpf!ichtllllg;ell ÜbemÜml1t lind zu itif'er Sichcr­
stellung eille flYJJothck eiutragen lÜGt.

Jm SiedhmgsausscbuB des PreuRi chell Landtages wurde CiL Au­
trag wegen der Notlage der Siedler die Rentcn an
die allf ;) v. lf. ]lerabzusctzelI.
Abbruch und Mieterschutz. Ein von der BattpoJ,izci zum Abbruch
f!cigegehenes und wieder i.nstaud gl,;setzt,cs flaus ulltersteht nicht
mchr dem Mieterschutz. Der li<-lL,seigent1uuer kall1! v,eftragsgemÜR
kÜn digen.

Gemeinnützige Gebübrellfrefheit. Auf eine entsprechende Anfra c
erkJiirte der preußische Jus1izulII1istcr. daß sich die Gebühren­
ireiheit der gemeinnÜtzigen W'olrll!lngsg,eselJschaften nach dem
P,ellß'ischen Ge!iL.htskosicugcsetz auf die freiwillige wie auch auf
d:e  treitige Gerichtsharl{ICH cr,,(r,eckc.

Eine SubmissiOllsblüte. Dei der Vergebung VOIl Efd-, Mal1'er- llnd
I3etonarlJelitel1 fÜr eine \VegeuntertÜhrUl1g zwischen Nicdcrhcim­
bach und Trechtingshali en durch das Reichsbahnbetriebsamt
Dingen giug,en ;)4 Angebote ein, von denen das niedrigste Oebot
5664 RM. und das höchste 17292 RM, betrng. Der UntersdJied he­
trägt damit 11628 R.M.

Die feuerwehr als Koukurrenz. In der Stadt essen sollte dIe alte
K!ostcrkirclw des BMV,.-Ly:t.enlrls abgebrochen werden. Zu dem
Zwecke holte das !iochb,lllamt Angebote olm, die auch ordllUii1R"sge­
rniiß abR"egc11cn wurdcn, A1Jer kein Bieter bekam ,eine Antwort
Jetzt iührt die Essener .feuerwehr die ALJbruchsarbeilel1 au!;. ­
fJ2.S hat dem Bail!!;Cwerbc noch f;cfehH! U
Sowjetstcucr. ])cr Rat der VolkskoJl1tl1issare hal e!J1C1J Gesetzent­
wurf iiber die Emfühwl1g emer W!oihnungsst:cuer unterbreitet. Der
Ei trag sollriJr den ßau neuer Wohnungcn vel'wender werden. ­
D2,S s Ilte hei uns mit der lial\S7)!l1ssteu'cr auch eiJlmal g.csehchell,wenigste,ns wurde es behanptet! u
Lehmbauten. Die Stadt Rem::.cheid hat vom Reich die Zuschusse
fÜr 50 Swdlnng0Il er!tah:en, ,,-he je lIach den WÜnschen der Siedler
in verschiedenen Stadtr'e'iIen errichtet werden soHen. Die Bau­
kosten sollen fur jedes Iialls 2500 RM. betragen Llnd die Stadtver­
wa]tnnK \Vm die Baualtsfiillrung dem Vel'e'in tIeimstätte m Dnnne
ÜbcI tragen, der nach dem System VOll Pastor Bodelschwingh
Lehmbauten ausfÜhrt. Von dkser Art LehnlhanseJ sind bereits in
J..:cJ11sclICid ])1 den lct7'!Cll heiden Jahren ZI\sammen 19 Häuscr hef­
:<;cst'elIt wordcn. Gegen diese'n Plan erhebt aber das Baugeweri1e
Eil1sIJrllclr. Der Ausschuß dqs Baugewerbes ,ist zusanl111cngetrctel1,
der AbweIrrmafJnahmcil p:e.fCen den geplanteIl Lehmbau in die Wege
1citClI soll. \.Vir brachtcu letztens an dieser Stelle eine Abbildung
\'on im Bau begriifencu Lehmbauten,. Die Bauten waren zum
Schutz<: gegcn \VWcrung mit ZeltnIarren Überspal1!Jt. u
Ei.n OIJfcr der Steuerschraube. Wh- brach;en schon vor einiger
Zeit a'lI die,;er SteHe die NCitJiz, dan die jetzige Inhaberin der Villa
lienscl;cl h1 Kassel den Abbruch dieses Geb iudcs beantragt hatte,
\\iTH d\c steuerlichen Lasrcn fÜr (I.as Bauwerk, das ein Kunstwcrk
aarsteIlt uud vor dem Kriege mit einem Kostenaufwande von iiber
4 M,iI!1olIe\J Mark errichtet wurdc, unerseh\ving1ich siud. -- Nun'
hat der RegiienI1IgsprÜsident den Abbruch dic.s'cs Baues das mit
zn den Kasse]s gehört, genehmigt'. BlutaJ
wird hier kurzerhand' KllJlstwerk vernichtet, ehe der starre
BÜrokratismus dl1r<:h UerabsetzlIug der Lüste!1 VOll den Para­
glapl!eu abgeht. . Eine EÜmahme erwÜchst dem Sta<lie dadurch

aher UJ1:','er Vaterland ist tim ein wirkHch gedlcg'enes ßau­
ärmer.

Stadtrand&iedlung schon vor 2  tausend Jahren. Wenn mal! die
Oe.schichtc des klas.sischclI AIl'erlums durchforscht, so steUt !11M1
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fest daß ::.chon bei dcn alten Or,jechen ArbeitsJosigkeit hcrrschk,
die' mall auch damals durch Stad:trandsiedlungen zu- hekämpfen
suchte. In den Jahren .'160 ---5-27 vor Christus war bei den Griechen
das M,ißvcrhältnis zwischt"ll Arm U!1d Reich und der Streit
zwisd1cn deli einreinen Part'Bien derart g;roß geworden, daß Peisi­
slratos. der mit weiser MäßigU11g das Staatswesen der Athener
verwaltete, sich entsch!oß, den ärmeren Untertanen  taaHichc
Mittel zur Errichtung landwÜtschaHicher ßerriebe außerhalb der
Stadt zur Verfügung zu stellen. die sie danll bewirtschaften sollte]].
therzu bewogen ihn vor äIlcm politische Gründe. Die Lente sollten
sich nicht arbeitslo'S in d,er Stadt aufhalten, sondern auf dem Lande
vor der Stadt dgt\en Gnmu und Uoden besitz.en, um nach und nach
zu einem erträdichcl1 Lehen, vielleicht anch zu mäßigem \:\lohlstand
7.11 kommen, vor allem aber auch ,um wieder seßhaft zU werden.
Dadurch wurde  eschjckt verhindert, daß sich die Siedler zn sehr
um die öfftontlichcn Anj.;c]cgell!Je<iten bekümmerten, in der Stadt
herumst.andeo null mÜßi,l(e Reden führten. Von dem ertrag i1lres
Bodens sollten sie llach lI\1d n ch ein Zehntet als Steuer ab",\!;"chen.
Da ihnen von Staals wegen im Anfang ihrer TäNgkeit reichlich
tliUe und UnterS'tützuJ1g gewahrt \vLude und da die I(c.l/:Jerung auch
dafÜr Sor.2:e trug, daß die Siedler in "frieden und Sicherlrcrit ihrer
I1Cl!eI1 Arbeit nachgehen konnten. schlug die. Sache e.iu und das
"l1;oldene Zeitalter" Ullter Peisistraios wurde später sogar sprich­
wbrtlich anerkannt. !iaHen wir, daß auch uns ein "Pcisistratos"
ersteht, dcr uns ein "goldenes Zeitalter" schaUt. u
Reichsbank und I(u,pfer. Die I(c1Chsbank betont stets, daß zum
Sclmtze der \Vährllf\g man auf jede- nt!r V/eise eine Ver­
wendung ausländischer Materialien lind vermeddeu mÜsse,
c!aB iiberall gespart werden soHe, damit wir unsere Währung vor
Cr"nsten J:rschütternngen bewahren. Kur:6um, die Reichsbank fdbt
ehr Rlite -Ratschlag.e, wie es gemacht werden süll und .2:emacht
werden nlHn. - Allem, .solches ist natürlich für aUe anderen zu
emplfehlen, aber für dIe Deutsche Reichsbank sdbst 1!ieht. Die
Reichsbank verweudet Hir ihren neuen Bau in Fra'nkfurt a. M.
duc kostspi'eli e Dcckullg aus AUSllandskllpfer. Die R,eichsbank
weiß scheinbar Hicht, daß die Einfuhr von Auslandskupfer die
Mansi,eId-AG. mit ihren 15000 Arbeitern ruiniert hat.
Und die delltsl:he Zieg-el- und' SchrieferindnstrIe riugt um ihre
EXlstenz.! Aber: fÜr die Reichsbank nur AuslandskupfeJ'.

Die elektrische Siedlung. VOll der ,,!ieimat", Gerneinnützi.l!:e Bau­
urld Siedlungs-AG., Zehlcndorf, ist im Südwesten Beriins ein um­
fangreicher WohuhJock crriclltet worden. - Interessant bei diesem
Projekt ist, daß <j'D (lies er Siedlung ke,in Raum für Kohle und keine
Gasleitung ex.istiert. Die I-Ieizullg' und \V'anmvasserv'crsorgung
liefert das l,G km entfernte Kraftwerk Stc.\;litz. Kiichcn und
\VaschkÜchen haben nur elektrische Ei'lll'.jchtul1.\;. Die Wohnungcn
bestehen zumeist aus 2U Z,immerl1, Bad und KÜche. Jedcs Bad
und Jede Küche ha-t warmes und kaltes Wasser von d<er fernver­
sorgul1g. Um den Retrieb \virrsehaftlich zu gestalten und den Be­
wohnern das cIektrJsche Koc11en ühcr1]anpt zu ermöglichen, ist
fÜr diesen flÜu.serbloclc der Stromprcis auf 7 Pfg. pro Kilowatt­
stunde ermäßigt wordCIl. '- \Varnill kann !lier der Strom bilH cr
g.eliefert werden, wiihrend im aJlgclJIcincII g-erade dic Aeflnstell,
also die Kldnverbraucher, cUe höchsten Preise zahl eu mÜsseu? ­
Der lVlietprei  betrÜgt für c.jlle 2-Zimmerwohlwng 79 bis 83 RM.
}JTO Monat, für ein,e 2U-Zimmerwohllnng 96 bis 100 RM.
monatlich einseht. !ieizung und W'armwasser. - Ob da schon die
JY. NGtverordnt\t1g in Abzug 9,cbracht ist. v
"Dell1sehe  kauft deutsche Waren!" S(} liest man an den Ausch!ag­
sÜuJell, auf Werbemarken llSW. Umso verwnnderlichcr klingt es,
wenn man erfÜhrt, daß im Preußischen Landtag KJeine Anfrage
eingebracht Wltrde, die die Verwendung Hblz'cr von
mit öfieullichelL Geldern arbeitenden Stellett zum Gegc1!stallde
hatte.   Wie wir l!un weiter hörcn, wird bei dem Neubau der
Ortskranl 'enkassc Ofiel1bacll dic Verwendung dcutseher Kiefer hir
die Herstellung von Fenstern verbotcn. Ebenso sind tJll den Li.eier­
bedingungen der "GcmcilwiltZtgcl1 AG. für WOlJl!!\I\f;Sbau in Kü1n"deutsche Bretter 8.11sgeschlo:.sell. - <- U



VerordilulJiIIIgeil\l.
Erlaß Iaetr-efiend Polizeiverordnung über den Bau und die Ein­
richtung von Waren- und GeschäftshäuSern.
Unue'r dem 8. i[)ezerrnJ1JI  196:1 :h,abe j'ch a'll'f IGmrud' .deT    113, 25 fiJIINf,
33 PVG. le: J1  Po]'i'vetverorrdlllI11rug iiilb-e-r idlel1J Bwu urncJi 1d!i 1 e Bi'llI1"i'dMUil1!g:
Vion Wai"C'Il'':' Ge:s'chä'fbSih<ä'\1lS,ern er1arssein  d'ile i'll! StaDk Nr. 52 S. 277
der preutß&schen GeS!etzsammIull1Jg' V'eröff€mJtlliich!t wO'Pwe-n dst. Der
I!1_hal-t ,dlcr .Po%zrcilvreruT;dmlumJg 'besohlrämtki: sidlli im w.e.soeTI,mch\eru aruJ
Vor.sdlol'ifDem 'über deI] iBwtL VOIIlJ W.a'l"err- 41'I1Hi GelSchäiftSihällsoem und

ittr:e Ew,rrl't:-rut,u,n,.\!:, LSO\V'Bit IwIBse ibIs rvur Gretbrauo:hll;abnaaJfl1i!e fe-rt1'g­
gfcstcI11t 'S>eiiin muß. Nur <dj'e    26 IUlnd 27, l(iii'e IdJ,e Einrkihtuil1  ce1 l'eT
fIarusi'ewerwe.hr lJ1d1d e1!!1 R,allchverbot v.orsah1I'terl}b'tmI, IttruhhnUeml c-rst
!1Iao'h {1te.r GeDrla!uch1:'>abncalhmie' zu ikont1'"OIhlfere11td>e Betrri'elbsvor­
sc.-hri be-n'.

Im BLruv,e'[iI1erumen mit d'eu tle-rre  ,Mi lrirS1ie nru f1ii1' Ji13.nrd 1 el -und! Ge­
\V1erhc 'li'nd de's IlI1Jl1!eJm obeme-11kcc. 'lall' 2iU rder VCJlO11ctwu'nlg; im reInlZiel;rue.n.
noch lolJge[).!dle's:

W B ,auch ,d G BMWOsc.hrrl,rfie:n Tür Ia!ltdrere GeJbä:U!d1e" fi1nIdJe.t -dli.e- V.er­
or;dlnu!!1lg' ll'k,btt all.g;emcin amlf 1:JiClSucJhem.dlet Gebäwe- IAil1!W'e.11IdU11l ,

.sol dcrI1' nrur untor hestimm.terr VO'rlaJUlSiSl0tzum l greJII (S 25). [);e.r ErJ.aß
d'er VerordinWng soH nioh't Anlaß geJbtoo, Il1UfI1Jme r 'etw2J auf Gru1I'dI
dies   25 ahrue- zwi'Il'giwden Gru.'l1rd, lcJii!e Ih'elsteherudle.n Wm'len- '!Imid
Ge'schä-flts:häu' e'r mi1t A1rufl'ajgoem.. Z<UJ ,hlela >\Ie<l1I, .d1lC' 1'111 dle.I" Zerrt.der W'ir,t­
so'h'aftsno't 'nioht Z'll 'V,em,nlh,,"ofttien. ,vl'äreiJJ;.

fIinsd'ohbHcih Ider VorschrJtf1cil1' 1.'111   25'b, I11Mh ldJenlc,n :bei rEfi11IeUlcrun:g,
'le:r1tnlderum!?;en od'err Umlba.nben c'rhe'1)titDIlc-r Art: .dJie UmgelS'taJhr.rllg
GeT müht vun' dem Ball'vortruahe'!ll betroHed1fen ißaiU,te11le vori'a:n t'
werd:e11 kann\ 1.st folg'emJde.s' 7JW ib.eT'üdksi-ohltigie'lJ.

Es g:elI1Ii g1' nicht. d<alß e>inl b'e!ÖJhsi,C'Milder Umba,w eiITe <gilm,i @e Ge­
IelgeJlJbejl  Z'U;f Vorn'ahme- \ o-I1 Aie.ntdlen.m'g>en 6ie'uet, S!o'llid;e.rm.. tl ,e'S:'

Acmderwn-gc-n mÜSOSi21I] 'Zoll !der Zeoi:t, wo ,<;oie  erta'1Jig,t ,v'efdlc'nl ­
6ner'h i, ob .d'er BesitZier 'c,j,rucn  UmharU! 'bcahs'i,cbti<_M odlcr ttl",cllt -,
im Si'l1lJ11c des * 14 PVIG. ,J1IO'hve:nJdi;g SeiD 'um 'oi:ll!l:m pol,i:zoi,J1,C'h 11.'tllhlaIt­
ba.ron Zustand Z:11 tb e!ihiig'C'n.

Dwroh dire- Po:l:beivocrordl11. u!1Jg sinru d le' Bc'St1!rrllITl'lflll.Q;,eln .dc,r SOTllcLcr

al1' or;demruf')e'l1i a:n. \Man.'1l1<hät {:;r vom 2. November 1907 'iilbe.rholt.
Auoh der 'Runde,[1Iaß vom 26. JUlllti 1929   1,1 C 1610 MW,. II D 127
VII MJ::LI., III c 1289 M. f.LH. - wdird da,mJi,{ '1niillfän'l . Bill] polivei­
lkhies Eiu]!schreite-n geg'en U\olißtS1t,ändJc' im Ißerde'h 1st It1iUlf' be1 Vle>rstüß
gc'g1clIl iStr.amgcsoi:zliohe Vo'rl di:r.j-Heru ordc;r bdro Vom.(), e<n ,d'es Tat­
bClstandes tltC's   41 !PVG. g;etglClbtw.

fH/lISii,ahtliahi ,dlcr Ucbcrwa.oll l'ng dc'r 'Wa'r'e.rtJhä,wser durch' dIe Ort1S
poHzlßihCihöI1a-e.TL und 'u.urch 'eiiI1le: wür jeden RegjjjeJlluftllg>s e'ZJiif:k (Stadt­

bezirk Be,rIiru, RuhrkohieniDc'Zirk) d,mg.e-Stc zTe UlCibclf\vacruwrugs­
kommi%'ioJl' v'Blblie:ibt. eil;, rtJ i aen iAnOT;dI lJJI1l,1,neJl' Ir.lcos R'uiIlderI<tSSie,s­
vom ] 1. März ]929 - [I C 656/29 MW., ][ D ]2..35/28   . d. 1., ur
1551 M. f. H. u. G. -..
PmlhTS'c.,häcbh l:
Zu    10 Albs. 1 mIld! 12 Albs. 2  st hil11lSidht%ch! ,doer ifia'h:r<S'chä,cMe
von AnfZJiil cn fol'gen1d1es Zill bemerken:
Da 'lltadh ,dJm BesrtimmUlnJg1c!t1 tÜr di,e T-iirversCJh\1ir.9S'e' von "f.ahr­
schacMtüre'll' stets. 'nru.r tili'e TiÜr oftool sei1lo ika!rJ>li vor -dle'r si,chi dcr
,"Fa'hrS'tlulhll g,emde he, jnlde11. ISO is,t d 'e: Ue,'beI'uraJ ung ,einIes BrandlclS
Idu.rcll te;iu,ClJ1I ferucns,i-dhm rulliwe!hlf,Ve11 [F,aJhJlschittdht v/on! 'eli:nem alb.

:iWs'C<1l'JIÜ'slSe,rue,rJI Gescihorß' iw oda's. ,a,OOciT't : ohirue W-eUlter,CIS m,cht, m'ÖIg.J;Jch.

Nu'r 'wtC>ntn mehrer'e FahlrlS't'ihl1'1e. ilni e'mern IScha'Oh:t ,rue.beIJIe-inaJJ1ldrer

Iau'fien, i,st od!i<e£e. M'Ög:lILcllfkel!,t 'glegooen. In e'fncm lS.oIC'luen ra'He
wä.rle:ru lf.e.uersliIChierl(:i TIie:lllnllHJlgsl\väonidle: tZ'W !Sc;hte'rv Ide.ru le,Im:eQ41 I en Fahr­

,S'tÜhkn ad'er in }ed,e.m Oe5'ah:o'ß' fh!lB\1S'cMOOts'C11 1 'Oc1er- s0}'6sttät1
l5C'hIiLeße.1J1doe "fahrschiadhttviirß1ll zu  or,dle.m. tÄucih wenn f J:i'rstÜhle
von ,ge chIos'&e-ll!el1] -OCscblO&.<;jeJlD nladr Oc'S'dJuo.s:senl ;JiÜI1'rm  ITII1I dlcl!llCtlf

"n'e fahps,tfthle crJ:icht iiru ,e,LmCU1l f'eule.r'slldhlC'[' I1IIffiwehtr,l'eJii Soha,c;;ht,
1S000ltd'er'n O' Een  13!ulfie!n,  iSt ;l1n: den ,g:e'S'c!  ()I&S'e'tllCUI! Ge,s'v}llOssre,nl ei'nic

f'euersohi1elus'c mit 'SleJlibst1tiäiJilg zus'Cihlage11!dler ZlUlgJa'l1\g1stiÜr üdcr C;,tlt

seJhsttäti'.[ Sro111 I iieße,rild.'ie. w ff.alhr'schwchft.'iir zu for!d'6\r'4J!.
Sä, c ,h ,c r hllc-,rtSlTJ1'C p pleru:
Di'c. Jm   1'5 Albs. 9 g'c's\ elJt,en VOTibed'i!nrguIJ1Zietlll fiür' SkTIlerhe'i,ts.
t-rep,ve:n Ik'Örune:nJ 1Jlnlttcr ,Do g;e>ndlell Biedintg;U/t1lleJll ,als -c'rfü-lqt ,be­
tl'i,l'chbett wle.I1U,en.

a  S cherl]lc,,jIt'Str,epp'elJ1' 'aus' rd:len Olbe,r'Igte.,s,c ho'S's:e';n.:
Die ,Si'chie'I1l1Ieli:tstr;epPe tffillß' s'O 'g'c,staJbe,t 'sCliin  ,daß 1dla's 5iolrerbocfH's­
trep.pe'Jlihao! Si kieliinre  1!n!m:jhbeJJ;biWre. ¥eIibi.1IJJurrug mi!f1 I(}CtP ,cd i n-z:eJ,nCl:1

StookwlCor'klcnI Jllat, S'ondernl idre.r ZUig-aillg z'lIl ihm 'B'\"Isb tdm.ch da's
Fr,ej.e. edo'i!gt, 2. iB. iÜb:cr ,eypfelnlC L<brwg'ä,lltge, Balth"'Oi1'e od,er L'Ogigi'e l;
diese soHeln NCliir1lc1 grö!3'cflc TiefICi :a1iS 4 m 'u,nl(J' ,mriUld;estlens 4 m "fr-011't­

länge; J.tWfwei: en:.
Ist' arn:-e-imlSjclI'eThieitsttle,-pI>Mh!aUs m! .e>in!StoClkiwerlk: ang'escMoss:-e:n.
das ,über IdBr ;yon «!:er 'f-el1lL7TiWeh![,'cr'n:!ichlbaren HÜlhlc liegt,rS'O tilSt

dilc 'lJlI1:m Üte bape VeT'binld 1!IJ!g ,direrses .einen St-ockw-e-11k,;e.s- rnft _dem
Sic1r'e.rheitst elppe.niha'l1ls :zJu1äS's.lg,. so-fern <e!i11le 11TI!mitteI'baw',Ve:r­
binrd'ÜnrJr mIt dem darrrunltie-r Hegrentderr Stook\V1e:rfue.ru m:khlt ib:e's.f;etn/fl,

d. Ih. OOS T'rcpp-e:nhaill's- 'enTweder ohne' j,edrc- V;1;.rhirudllmg mlit,' d m
tie'fe-r StoC:kweTkJe -Qurohg'efÜh.rt'wj,nd Gdier Q)e>i Bestehen
eines {llj!eJScr on'Ur ü:bC:TT oftieirtfe il.:a:1l'fgOOgie, lBaH{I()]1<c .()idieT
Loggten enf'Ü]'gt.

Di'C unterhalt dle-r L'3Ju:iigä'11IG;e, Ba]lmnte o.der !I.;og1g'i:e1l', rdte ,d.en Zu­
g'a'J1!!1; 'ZiU c1ncm Sicherlrcitstr.cPP0J1'harws bihte-n, be:Ftndl1ch.oo,,Re!!l!SbeT

mÜs>sell', '11111 c:i'11e ,Gciährdrum'g' .d!(l'rchr ihle-mu,,"$oMag-'C"!lde FlalTIrn:eiflJ Z'I1

v,eJ'ITnci:d.re-n, fcuerhcs-tärldil.£!: r3:usg<c.führt 'Sein.  \Jwf illie- iLamg:äng;et,BaI­
kcme ourer ILOgg,j,BlJ: rrnÜ'tJldcrJJd,e TliiI"'e!ru miliSiS'en e'b-en.<fa l;sfeU'e.r1Ye-­

sbä.nldj'g .-und .so1b.stsc'hHeß'e.nrdt he.r.g,1ßStelltJ sein. A'l1ch Arui]3ierrttpe;p-pen
können als 5kh,errucii'sirBppen Jglerochnc.t ,w1c-roeII'. &ofem' sie a-.li1l
BraJJ1ldJg.i:cbe1n he-r.aibffi'hrcn od!or ddl2' l"feoot-e-r,  ilJ lderuCillJ si'e viOM'CIi.­

führeon. ;.ß1eg-.en tlera'Ü'ssch aJg;etJ\ 'Von flramme,ID rfe J:le,rhels'iäniJ!ig  eT­
p;-I,ast g,lnl{}. A.'ll-c;J-JJ Kiie auf die  t\ußientIiep.peTIi tTlllültl'd]eln,d]e;rn TÜrell sind
fe-ueroe'stä'llidig und sei,bs<t.sDblie.ßemd !h'erzws.1-eHero.

AUgemeiru kön-n'e-rn aU-e 5ich;erheitstf'epperu 1100 die Z,ug:än,g,e z.u 1]me,!U
n'Ulr rd'anm' ,ads g'es:icherb ,8rugrese.rhen w'erdoo, wenru ;sIe V'Oru fro:nt­
wfu1tden, d!i.'e mit ' e:nsiem 'uni!! Tiiröf;f.J-uu.n!gcru vreP-:<Clrre.n sind, mi,t1.'­
-deste-tliS 15 m ,entfeT1llt H ,g trr,. E>ill l1f'era'}ygle!lJ1::::n tumter ,di'€$e. En1­

kmung ;i.gt nur .-z.uJä<s-'S>ig, we11'11J d*e- Sic1rerh1e.'i:tstrep:veiIJ! 5'e-lbst ;i:n
völiHg f-eu'0rbc,stä.n!dig '1 msClhlÜ'ssenelli Trep-penhü'w1S'e'T,il\ wegen; aho
auch die f'i)!I'ster ,dljes'C-T T,rrCp.pcilihämwT' :kwe:rb.estäIIrdtig raJu&g'eFüh'r,t
si,nlu.

AH.e, von, \Vän;dcn tHTI'schIüsl;;.N]eiJ], Sichenhleits-tre:p-pmIih1ä.us-er mii.s:s'en;

. an. Mc:h'S'ter Stelle 'e-me. 'Etl'tliittool9;SMifl1rung von illiilTIJdesfem3 0,5 qm
bes1tzen, we-fL'>I1! rB d'toobaT'.k\C;it Vo.ll ,cir e-r ,rgc,sk1rDrter  &tc'He- des
El"Idgre.sch'oSSle5J ans ,g1ew'ähtrIedtS:tet  'stl.

Beim VtOrU gBn: besop:ruem <g>üll'&u:tgrer Vle1iI1ä1n'sse kann in! AIJ1rS­
nahmefäi,len 'da'VoIT aibg'eseiJ:ItBrI wrertdlcJJI, dliJc Sichrerneitstrepp.elll lbits
zum EI1db()'(1en herabztJ1fithirem;, &Q,jic:m es ;s,ich €l1m1o:gN.cihßtJl läßt,
di-c- ,dde Sioherh.eitJs1I'eITJpe!l1\ 1Jeruwtve-ndictru Pcrs-O!l'en amr Däc!J,e'T O'd<er
Galerioo 7Jll leiten, dii'e bereits wi:CidJer im He'rekh I(]'elr tf<e'U'erw hr­
J.citem, %e:gre1f u:niru ihrer La\g;e 'Uill1U, A'li!Sq;ÜhrwllIg' n-ach'eILtl!e Gc\vä'hr
daf,ür hi'et<en, .daß 'dorthin .ge-Te.trtre   J';eI"S'oitl!e.ll1 im Bra:nldfaJH'e' für
lli'ngerc Zeit als ,goe'sich'ert a.11rgeSiobien 'W'e'r-djen körniI1ten,.
b) S-r.chorhreit,s,iJr-eppen 'a1ru's KIe-'Fi1el.rg-e..scho'Sseru:
Die SchJe-rh'e:i1's.treippen .aus R.äumen, dte n1ill1ter ,dem Erldg;eschoß
liegren, I1TI'ÜS'S'Cll IUr1Jm1tteJbar .tnrs Frie-ie gßleirte,it werdIeTI>. A,n 'd!er­
arbig;e Tr,c'pp:e.n ruarf !ilTIlme'r Thur' e-'1ru Ge!.Sc.h-oß an,g.esd!t!-OS;:;'e1l 1 '\VIerde.n.
Die Zah'1 d'ßr Sichc,rhieit&t,JlCeppe.n ri<jMe.'b '5Jdn ;rucuclbi der AJl1s'd:eOO'1l'tJgt

de'S Gebäudes \s\( \v'ie nach der AnIO-I1drnUll.g' 'Il'11!(!I A'lL<.m.Illrf<z:tm!gsa:rt der
cJnzelnlellll Rä'lJllTlrc.

Zu   18: Hrektrlls-che Li-dht- '!Hl!d Km-Ft;a:nJ)aigrem. &irud   s-lJllia1'1Jg'.e. ,:mi'Ciht
be,sündic-re amHiche :BetSt1m.mungern e-r!Iass'e1P s.1'IlId, nach :d:e,TIr Vor­
5chrd,teJ] .J s V'er:&mdes. o.e-'Utscher E-1e-.:ktmttechn;k<er au'sZlUillüihreru.
:B e r 1 i n J dlC.11 8. rcibrru'a1r 1932.

Der preuß,ische Mirn:ist'eT ;fÜr- Vo1!ks\v'oh'Ifahrt.

In V,ertnotut1Ig: ,s,chlelald,t.
I! 2300/29. 12.
A'll ,d:!!e fIerr;e'"Ü, Re'b,'1jerulJ1lgs<tnäiS:idCrI1Irm UiSW.

Bücherr$cha .
"Dle beutigen Erkenntniss  über die W-asserdurcblässigkeit des

l\'1örteJs und des ,Betons", von Dr.-Ing. Kurt \Valz, erschienen im
Verlag von W1lheJm Ernst &. Sohn, BerUn W 8. '- Preis geh.
9,00 RM.

Der Verfasser schreibt hier seine Erfahrange11 ulid Versuch ergeb­
nisse niedr.:r, die er in den Jahre'11 1929 u. 1930 a. d. TAl Stuttgart
in der von Herrn Pmf. Graf geleiteten Mater-iaolprüfungsanstalt
gesammelt hat. Es würde den R,ahmen die,ser Zeilen überschreiten,
wenn man alles anführen \VülIt-e, was der Antor in diesem Werk
zusammengetragen ]rat. NUr soviel sei gesagt, daß die Gründlich
hIt. mit der alle Untersuchungen nach  prÜft und neue angcstellt
und ausgeführt wurden, allein ,schon dem Werk eincn hO'hetl Wert
geben. Der Betonfachmann wird s-ehr viel gute Anregung,eu diesem
Buche verdanken und Antwort anf manche Frage Hndei1;

Inhalt: Die vorstädtische KleiusiedJung in Bral1denburg (Havel), m. Abb
Kurze Nachrichten a. d. Baugewerbe. - Verordnungen. - Blicherschau.
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\¥I!)i1!i'iM!1gsbau in der S i'iieIrui'i!Ji.
Von Stadtfcchtsrat Dr. Albert fIeymann.
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